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Großherzoglich Badische

Staats - Zeit »
Nr o. 545 , Montag , den 13 . Dez. 1 815 .

Deutschland .
Am ik d. M orgens sind Se . Maj . der Kaiser von

Oestreich nebst G,folge von Frankfurt nach Würzburg
abgere ' st . Amnüinl -Ärn Tage brachenmehre ' e Bataillone
ungarischer Grrnad 'ee von von nach der Bergstraße auf .
7 m 12 . sollten Sr . D - ' chl . der Fürst von Metternich ,
ebenfalls van Frankfurt abgehen. Avchsämtl . kaiserl. russ.
Garden st Uten an d estm Tage - von Frankfurt aufbrechen.

Am io . d. !st der kaise - l . ösi - e^ch . Hr F . M . Graf
Bel - cga ^ -e , ruf der Rest« von Frankfurt nach Jkal -en,
durch Stuttgart pasint .

Am io k . , sagen die neusten Stuttgardter Zeitungen ,
desiirl . n , nat erhalker erallcrgnadigstcr Bewilligung , Z Ko
scckemegime .. : er und i Lragonerrcg ment von dem g - cfl
W ' ttgenstrinrschkn Armeekorps . du - ch r e Statt « Luch
traf der kasserl russ . General en Chef , Graf von W u -
genstein , mit einem Lheil feines Generalstabs allhier ein ,
wurde Sr . königl. Majestät vmgestrllt , und zur Tafel
gezogen .

Am 7 . d. Abends trafen Se . kurfürstliche Durch ! , von
Hessen nebst Gefolge wieder in Kassel ein : — Das in den
lczten Lagen durch diese Stadt marschirrtr kaiserl. russ
Trupvenkorps war vhngefähr 10,000 M . stark, und wurde
vom H - n . Gen . Ladigentkai kummandirt . .

Zu Hannover ist , Behufs der Verpflegung und Be¬
soldung der bewafneten Macht zur Veriheidi'gung und Si¬
cherstellung des Landes , auf den Kredit sämtlicher Landes -
und Domanialeinkünfte , ein Anlehen von 300 .000 "

Thir .
eröfnet worden . Die Gesetze der ehemaligen königl. west
phalischen Regierung in Betreff der KonsumlionsHnier
sollen , mit . einigen Modisikationen -, vor der Hand in
Kraft bleiben.

Am 27 . Rov . Abends sind Se . Du chst der Herzog
von Oldenburg wieder in Oldenburg eingetroffen^.

Am y . d tzstlt der General Ävscheleff, unter dcssew
Befehle dir zu Nürnberg eingerükten kaiserl . russ. Garden :
stehen,, große Parade .. Am 10. brachen diese Kerntrvppen, ,
welche d :e-

'
vortreslichste Mannszucht beobachteten , zu lh»

« er w stern B . st mmunz wieder von Nürnberg ' auf . A« e
i ' . Nallm >!.! ags trastn rr Eokadronin kaiserl . russ. Kst- -
rassiere , Dragoner , Husaren und Uhlanen zu Nürn -
berg ein.

Nach Aussage durch Bamberg gereister Militärs d
das Bclagerungskorps von Dresden bereits aufgebro-
chen , und wird seinen Marsch zur Armee über Bam ^-

. berg nehmen.
F r a n k r e k - ch.

Das Krönvngsfest wurde am 5 , d . zu Paris auf dise
gewöhnliche Art gefeiert. — Nach der Messe wurden d . nni
Kaiftr durch reu Fürsten Ncichserzkarizler zur Eideslei ».
stung vvrgcftellt : der Gen . Graf Lulauley , als Kammer » '
hnr Sr . Maj , und Hr . Bourgrois, . als Obe st der ka fz.
Genödarn -erie zu Paris .

Groß b r -.i t : a n n i ene
Nachrichten ans London vom 30 . Nos . inestenv '

, , Der Prinz von Oranicn ist nach, einer langen Audienz ,
bei Sr . h Hoh dem Prinzen Regenten am 25 . d . nach-
Dar ! abgereist -, um sich auch dein Grampus cinz- sch .ffei' , .
welcher ihn nach- Holland ' übrrb ' ingt . Der russ Gen er « kt
Phull , der Ba .,on von Pe ' ponchrr , der Major Fügest,
und ter Gerieralaudilsr Ragay begleiten- Se . k H , D
Graf von Varmoutsi , Hr . P ging und mehrere anderP
Freunde des Prinzen gehen ebenfalls nach Holland , urrp
Zeugen seiner Wiedereinsetzung zu seyn . Eine Reise narH
Amsterdam gehört gegenwärtig -' zu den hiesigen' Modelust » -
barkeiren. — Am 24 . sind die Garden zu Greenwich ein»-
goschiff! wordene — Zu Rämsgate .ist. eine Division deZ
52 . Md 95 . Regiments angekommen , Mich « nebst , ein cur
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Kuhrwesenabtheilung eingeschifft werden soll. — Am 24 .

verkündeten die Kanonen des Tower die Befreiung des

KurfürstenthumS Hannover . ' *

Herz 0 gthum Warschau .
Berliner Blätter enthalten folgendes aus Posen vom

19 , Rov . : , , Cs kommen hier täglich kleinere und größere

Abheilungen von 5 , ic >, 50 , 200 und 400 Mann pol

nischer Gefangenen an . Unter diesen war zulezt der Di -

visionsgenecal ! C. Kaminiecki mit einer Kolonne von unge¬

fähr 650 Mann , worunter sich der Brigabegen . v . Gra¬

bowski , Malachowski und gegen » 15 Offiziere befinden ,

und der Divisionsgen . v. Krasinskr mit einer Kolonne von

iüoo Mann , worunter sich der Brigadegm . v . Rauten¬

strauch , und gegen 126 Offiziere höher » und niedern Ran¬

ges befinden , vor einigen Tagen hicselbst angekommen ,
de ' en Mannschaften , sowohl Offiziere , als Gemeine , von

dem hiesigen Kommandanten mit Pässen versehen werden ,

um sich nach ihrer Heimath begeben zu können . " —

Zbrner folgendes aus Warschau vom rz . Nov . : „ Am

8 . d. trafen die HH . Obersten Kicki , Adjutant des ver¬

ewigten Fürsten Poniatowski , und Sierakowski , Adju¬

tant des Divisionsgenerals Krasinski , hier ein . Die ge »

uannten Offiziere berichten folgendes von seinem Lode :

Am ry . Okl . , als sich die Armee zurükzog , war dem Für¬

sten Poniatowski , auf Befehl des Kaisers der Franzosen ,

« in Theil der Vorstadt von Lcpzig , von der Seite des

Weges nach Borna , anvertraut ; mit einem Häufiein von

2000 Mann polnischer Infanterie sollte « r diesen Posten

vertheidigen . Als er sah , daß die französ . Kolonnen ,

welche auf seiner linken Seite waren , bei Andringen der

Uebermacht eilends retirirlen , und die Brüche , von drm sich

zurükziehenden Artilleriepark und dem Fuhrwerk fortwäh¬

rend ganz vollgestopft , keine Möglichkeit -zum Urbergange

ließ , so zog er seinen Säbel , indem er sich zu den Of¬

fizieren , die ihn gerade umgaben , mit den Worten

wandte : Meine Herren , es ist besser , mit Ehre zu

fallen j und hieb an der Spitze von e -nigen polnischen

Kürassieren , mit den ihn umgebenden Offizieren , auf die

eingedrungenen Kolonnen ein . Hierbei wurde er von

einer Flintenkugel in den linken Arm getroffen . Schon

Ain 14 . und 16 . war er verwundet worden . Mit

Liesen Worten sprengte er vorwärts , fand aber schon

Lie Vorstädte mit feindlichen Schützen angefüllt , wel -

HerbriMtN , ihn gefangen zu nehmen ; er schlug

> sich durch , erhielt eine Wunde ins Kreuz , warf sich in
! die Pleiße , und kam mit Hülse der ihn umgebenden Offi¬

ziere glüklich an das entgegentzesezte Ufer . Das Pferd ,
welches er geritten hatte , war in diesem ersten Fluß ge-
blieben ; der Fürst bestieg bereits sehr entkräftet ein an «
deres , welches man ihm herbeiführte . Cr ritt hierauf an
den Fluß Elster ; dieser war aber schon von prrufsischen
Scharfschützen besezt ; da er diese nun von allen Seilen
hinter sich h - randringen sah , sczke er in den Fluß und
versank in demselben Augenblicke zugleich mit Lein Pferd «;
mehrere Offiziere , welche sich hinter dem Fürsten in den
Fluß warfen , ertranken ebenfalls ; andere wurden am
Ufer oder im Wasser gefangen genommen . "

Italien .
Nachrichten aus Neapel vom 24 . Nov . zufolge ist

durch einen Tagsbefehl bekannt gemacht worden , daß die

königl . Armee sich unverzüglich in Marsch setzen werde .
( Hiernach ist wohl die nenliche Nachrichi aus Rom vom
22 . Nov . , daß die 1 , Division der neapolil . Armee . be¬
reits zu Lerracina angekommen fty , als ungegründet
anzusehen . )

Rußland .
Nachrichten aus Odessa vom 6 . Nov . zufolge ist die

Königin von Sizilien nach einer zehntägigen gefahrvollen
Fahrt am 4 , d . aus Konstantrnopel glüklich daselbst an -

gelangt . Die .Gesunddeit I . M . hatte durch die Beschwer¬
den der Seereise in dieser weit vorgerükten Jahreszeit
nicht im geringsten gelitten . Von Seite der kaiserl . russ .
Behörden war man eifrigst bemüht , der erhabenen Reisen¬
den jede nur immer lhunliche Erleichterung in Hinsicht der
Quarantaine zu verschaffen , und derselben ihren Aufent¬

halt so angenehm , wie möglich , zu machen .
Nordamerika .

Die amerikanische Fregatte , der Präsident , unter dem
Kommando des Kommodore Rodgers , ist , nach einem

mrtzl als zmonatlichen Kreuzzuge , auf dem sie bis unter
den 70 . Grad nördlicher Breite gekommen , mehrere Prisen

gemacht und allen Gefahren , die ihr drohten , stets glüklich
entkommen war , am 27 . Sept . glüklich wieder zu New¬

port angclangt .
K r i e g s s ck a n p l a z.

Die Wiener Zeitung vom 6 d . en hält folgende Kriegs -

nachrichten : „ Zufolge emer Meldung des die Belagerung
von Zara kommandirenden Gen . , Frriherrn v. Tomassich ,



tzom 32 , Nov . , war der köm'
gl. englische Major Slessor,

mit einer aus engl , und oguliner Grünztruppen bestehen¬

den Abthellung am io . Nov . bei Lessina gelandet , hatte

die Stadt überfallen , und die Offiziere der dortigen Gar¬

nison zu Gefangenen gemacht . Da aber der Feind im

Vesize der beiden Forts , di Napoleone und di Spatzna ,

geblieben war , so würde die ganze Unternehmung ohne

weitern Erfolg geblieben seyn , wenn nicht der Likkaner -

Hauptmann von Knesevich sich erboten hätte , daß er die

Garnison selbst bewegen wolle , sich für die Alliirten zu

erklären . Als er hierauf wieder nach Lessina abgeordnet

wurde , gelang es ihm durch seinen Einfluß und Klug¬

heit , die aus 82 Likkanern und Italienern zusammenge -

sezte Garnison des Fort di Napoleon « zu bestimmen , die¬

ses Fort zu verlasien . Gleich am 14 . Nov . e - gab sich auch

das Fort di Spagna mittelst Kapitulation . Beim Ab¬

gänge des Berichts waren über die in den genannten

zwei Forts Vorgefundene Munition und sonstiges Skaats -

eigenthum noch keine Verzeichnisse verfaßt . Gen . Baron

Tomassich empfiehlt ganz besonders den Hauptmann von

Knesevich mit dem Bemerken , daß dessen Verwendung

und Mitwirkung ganz allein der glükliche Erfolg dieser

Expedition zugeschrieben werden könne . — Mil dem 22 .

Nov . hat die Beschießung der Stadt Zara aus 4 Batte¬

rien ihren Anfang genommen . "

Der Bote von Südtirol meldet unterm 7 . Dez . : „ Ge¬

neral Nugent hat sich mit der ihm neuerlich zugesendeten

Verstärkung unter dem Oberstlieut . Gavenda Po abwärts

gezogen , und wird den Divisionsgcn . Pino zwingen , die

Gegenden von Ferrara durch das cingeleilete Manöver zu

verlassen . Der Feldmarschalllieut . Marschall ist bemüht ,

mit der ihm eigenen Thätigkeil und Lokaikenntniß Vene¬

dig durch die Brigaden Meier und Rebrovich so eng wie

möglich einzuschircßen , und wirklich werden täglich Fahr¬

zeuge mit Lebensmitteln beladen in den verschiedenen Ka¬

nälen angrhalten . Zugleich ist dieser Feldmarschalllieut .

mit einem Theile seiner Truppen bei Boara über die Etsch

gesezt , und hat Rovigo und die vorliegende Gegend , nebst

Adria undLoriv , in Besiz genommen . EinAngr -ff. wel¬

chen der verstekte Feind aus die Stadt Rovigo selbst un¬

ternommen hakte , wurde von dem braven Regiment v .

Benjowsky sowohl daselbst , als bei dem Orte Lendinara ,
von dem Oberstlieut . dieses Regiments rühmlichst abge¬

schlagen , wobei der Feind viele Leute verloren hat . Nach¬

dem der Feldmarschalllieut . Marschall den Gen . Grafen

Starhemberg mit einer starken Brigade bei Rovigo zurük ,

gelassen hatte , welcher in die linke Flanke des F «inde - t
in Verbindung mit dem Gen . Nugent , am rechten Po ,

Ufer manövriren wird , kehrte der Feldmarschalllieutenant
wieder zur Blokade von Venedig zurük . General Fölseis ,

gleichfalls von der Division Marschall , hat einen Ausfall

des Feindes von Legnano , der mit bedeutenden Kräften

unternommen wurde , mit Nachdruk zurükgewiesen . Der

Bizekönig , welcher dabei zugegen war , hat , nach Aus¬

sage der Deserteure , einige Schüsse in seinen Mantel er¬

halten ., und einer seiner Adjutanten verlor sein Pferd un¬

term Leib . Der Feind ist unablässig bemüht , die Ufer

der <̂ lsch vor einem Uebergange zu sichern , der , sobald

es in dem Plane des Feldherrn liegt -- und zu dem Gan¬

zen Mitwirken soll , nicht ausbleiben wird . Die Desertion

des Feindes ist ausserordentlich stark ; man kann rechnen ,

daß auf der ganzen von uns besezkcn Strecke binnen 14

Tagen bei 2000 Mann übergetrelen sind . "

Nach zuverlässigen Nachrichten , sagt die Kasseler Zeit ,

vom y . d . , ist die alliirte Armee in Holland bereits bis

Amersfort und Utrecht vorgedrungen .
In den ehemaligen östreich . Niederlanden , besonders

in Brüssel und Antwerpen , zeigen sich , nach östreich .

Blattern , den lezten Nachrichten gemäß , sehr bedeutende

Vorboten einer hoch gestiegenen Gährung . So beweist ,

sezt die Wiener Zeitung hinzu , ein Volk nach dem an¬

dern , daß der Druk einer erobernden Macht nur augen -

dliklich wirksam sey ; daß die Stimme des Rechts wohl

unterdrükt , aber nicht vertilgt werden kann , und daß die

Unterjochung Europa ' s und die Gründung der Herrschaft

einer Macht über benachbarte und entferntere Staaten ,

welche , wie sie , das unbedingte Recht auf Unabhängig¬

keit haben , wahrend Jahren versucht , durch alle Künste

der Politik , und durch den schrekli
'
chen Mißbrauch Mili¬

tärischer Gewalt unterstüzt, - aber sicher nie oaucrhas : be¬

gründet werden könne , wenn väterlich gesinnte Regenten ,

durch die Kraft und Einigkeit ihrer Völker simerstüzt ,
dem Unheil zur gemessenen Stunde Schranken zu setzen

unternehmen .
Bei der Dresdener Besatzung befanden sich , Berliner

Blättern zufolge , namentlich folgende Generäle : Der

Reichsmarschall Graf Gouvion St . Cyr ; die Divisions¬

generäle Grafen Lobau ( Mouton ) , Durosnel , Dumas ,
i
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Bonnet , Claparebe , Duvernet , Berthezene , Ragout ,
Dumonceau , Gerard , Caffagne und Teste - Freyre ; die
Brigädegenrräle Borelli , Schramm , Paroletti , Couture ,
Bertrattd . Go^ ard , Gogurl , LeTellirr , Edm . d ' Estle -
vin , Sftdmann , Jacguet , Fezerffae , Doncet , Chartraud ,
Uobredbt , Wr '

ssenHöf, Pü sfCXfy, jSai t>u X, DÄ . ara und
Demard (lrztrrn in kön . weftphäl .

^
Dunsten . )

Die Umstande machen es nethwendig , bsß alle die-
jen ' gen , weiche dem freiwilligen Ja ^rrregimnit zu Pferd
beitreten wollen , fick bis, zum 26. dleftS Monats gemel¬
det haben . Nach Be : floß Vieser Leit kann Nimemanb
mehr ausgenommen « erden .

Karlsruhe , den r z . Dcz. igiZe . : ^
v . Holzing . -

Major und Flügelärjutant . '

A r i e g s b e i t r ö g e.
Zufolge der in No 343 der Staatszerunz enthaltenen

Anzeige , die valriokrschin Ke -lzlchgestsifdqö fr,« iy, <«tge Iä .
gerkcrps zu Pferd betreffend , , in acht Unterzogener hier-
durch bekannt , daß e

'n ' hnsiM ' Bürger die voll^ ändige
Eqvipnuag und Montirung des Siabstrowpe ; ees Äber-
nomwen , und .sich überdies ^ rbindllch gewacht t at, dem-
selben d . e gewöhnlich e .^ kabst.rswpv « rgLAk für die Dauer
dieses KriegS zu verabrei '

ll en. ' Caulcrmeister Wottle
hat sich erboten . Sat - e ! und Zeug für einen Kavalleri¬
sten darzubringen. und Hr . Hvffchauspieler Pleißner hat
zwei DukatiN übergeben

Karlsruhe , len iZ . Dez. igiz .
Chr . Griesbach .

Theater - Anzeige .
Dienstag, dcn ' ich . Dez . : Gra 's Armand , Oper in 3 Akten,

ans dem Französischen ; Musik von Cherubi -. i .

Karlsruhe , s L e ! a n 11t .ma '
ch u n g ] Nach eui -

tzehoiter hoher Genehmigung' siMmä » sich bewogen, hier¬
mit öffentlich bekannt zu machen „ daß sämtliche Großher¬
zogi Posten ermächtigt worben sind . die durch sie zu be-
petzenden politischen und lilrrä' .schm Zeitungen und Lag.
blatter nicht anders , als gegen Vor ausb ezah -
lung des Preises abzug . be . . . zu welchem Ende dre Dv
stetlvngca und Zahlung . » :n Ze ten zu bewirken sind.

Latlsruhe, den 10 Dez. 18J 3
Großheczogl . Lad . Postdilektisw .

Buhl , fSfchulben - Liquidation . ^ Asse diejenigen ,welche an folgende Personen Forderungen zu machen Haben ,werden anNnt unter dem Präjudiz , aus der vorhandenenMasse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zu Liquidiruug derselben vor¬geladen .

Aus dem Bezirksamt Bühl :*
Au Schwarzach , an die Michael Winrersche Wittib , Ma¬ria Anna , geborne Jörgen , äuf

'
Dlenstug , den 28 . Dezem¬ber d . I . , Morgens 9 U'hr ; dann

Zu Schwarzach , au dre -L chr einer Anton ILrger schen Eke -leute aus Aitwech , den 29 . Dezember d. I . , Moraeuo 9 ü
'
r,vor du » Großherzogst Amtereri . or .it aus dein Äathhauft , »

Schwarzach .
Bäht , den 2. Dez . 1813.

tz-roßher ^ ogliches Amt .
0 . Beust .

Oberkirch . sErb Verladung . ^ In dem Dorfe kam
tenbach ist am 6 . Jul . d . I . tzaeerg Feeger , von chommeru-
dach gebürtig , gestorben , und hat nach Abzug der Begeahüsst -
kost. n einiges Vermögen HMterlaffen , welches einstweilen beidem hiegigen iL-roßherzogl . AmlSrevisorme hrnreiiegt »st.Da diesseits ftme nächsten Erben nicht bekannt „ nt> , sowerden sie andmch unser Prapgirung euies un - tst - erltchei. Ter .
Mliis von 6 Wochen vcl PraktupbNdvermeidu, » , vorgeruzeu , um
ihnen , wenn ste hiulan ^ . iche Beweise Uber ih . e Erdrea ; : - SLr -
gelegt haben werden , die Er , sch | t einoer ^ulwoiiea zu tränen .Qdertirch , den 29. Ott . iä - Z .

lSrostsiergogliches Bezirksamt .
A ek e r ,n a n n .

Ettenheim . hödsk r a il ad u n g . ^ Der aus dem Mün -
Kerrbal , diesseitige » Bezirksamtsgeb .. ruze , i\ c 21 Jahrenunici Las Miiüür . >ng . jt?,ndene JvsepysÄoppect , oöe-r . i- ine
aliecsaUagen Erd . n , »v . rdeu ywrdurH aume , ordert , sich üm . r-
halb einem Ju - re bet de.ni un . eri . rtigien Linie »u merl-en , wi»
dr . gen .aU - dessen unter 'z. ueg !charr steyend. s , auj lu 90 ft . ä + tr .
sich belaufende » Ä . r .nog. n , seinen, hierum sich aiigeml-ld . tenBruder , Philipp Äöpperr , in fürsorglichen Bejiz uberge¬ben wird .

Ertenheim , den 12. Nov . 1313.
E>r-estbeizo.guchrs Bezirksamt.D 0 a .s b a ch.

Freiburg . sEdikta llab un g. ^ Im Jahrist94hat sichFranz Lnrsn Leckert ron Aahringen unter dos K . Kt ösireich .Militär ewgagite » » und s. it dieser Zeit »..ichis mehr von , ch Ho¬ren l An . Auf. Ansuchen seiner uachst . i . Lnrenv . ndten wird
daher ^ ranz Anton D . ckert , oder olle dlejenigen , wel . e ex
quucun 1ue titul ° « inen rechtlichen Ausp . uch auf sein Lermeg . s
haben , vorgel ^deu , sich binnen einem Jahr dahier zu melden ,widrigenfalls sein unter Kluralie stehendes Vermögen Yen näch¬
sten Anverwandten in fütsorglichen Lejiz gegeben werde » wird.

Fceiburg , den 3 . Nov . 1813.
Ervßherzogl . Badisches Stadtamt .

v . Jagemann . Risch .
Karlsruhe , sGesuch eines Subjekts in eine

Badstube . ] Es wird aus kür-itig ^ s Neujahr ein taugliches
Subjekt in ei .. e Badstub « dahler ge u .zt . Das dazu Lust haben¬
de Subjekt kann sich durch pdrts .,rcie Briefe im Staat . - Zei-
tungs ^Komptoir um das. Nähere erkundigen .'

Da mit dem l . Jan. k. I . ein nettes Semester beginnt, so bitter man , die An - und Ubbcst ' ttungen noch im
Lauft dieser Monats gefülligst zu machen ; mit Anftng, Ja », kann und . wird keine Abbestellung, mehr angenommen ,
trrcdcrr . M<m bittet auch besouters alle libl. Postämter,, daraus Rüksicht zu. nehmen ..

Krrglltich ersticht man » alle Reste Kr Jnsertiomn . in. mögstchster BL.de gükigstportofrei einzuftuden .
L « 9. D -j, iLlL . . , -> «

HAisherzogt . Bad . « tnats - sm » ng,s -»Kompftr«.
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